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SIA-Fachgruppen
FMB: Tätigkeit 1985
In seiner Sitzung vom 5.11.84 befasste sich
das Büro der FMB mit der Tätigkeit im Jahr
1985, basierend auf einer Standortbestimmung,

t
Die Tagung vom 5.9.84 an der ETH hat
gezeigt, dass der Begriff «Projektmanagement»

(PM) unterschiedlich und
widersprüchlich verstanden wird. Es gilt deshalb
Klarheit zu schaffen. Soweit PM die Steuerung

und Koordination der am Bau Beteiligten

betrifft, sollen die Leistungen in den
LHO 102, 103 und 108 enthalten sein. PM
umfasst aber auch zusätzliche Leistungen, -
vor allem für komplexere Projekte - deren
Honorierung vertraglich speziell zu vereinbaren

ist.

Eine Arbeitsgruppe wird ein Papier zu
diesem Thema vorbereiten, welches dem
Vorstand vorgelegt und die Grundlage einer
Herbsttagung bilden wird.

Die GV findet am 21. März 1985 statt und
wird den Abschluss einer Tagung bilden,
welche das Institut für Bauplanung und
Baubetrieb an der ETH mit der FMB zusammen
am 20./21.3.85 durchführt. An diesen 2
Tagen wird die Bauprojektorganisation an
praktischen Beispielen gezeigt. Nach
Kurzreferaten und einem Panel dienen sie kleinen

Arbeitsgruppen als Thema für Übungszwecke.

Eine Arbeitsgruppe Innovation hat einige
Themen für die Weiterbearbeitung ausgewählt

(PM für kleinere Objekte /Transparenz

im Projektablauf /Wir bauen zu
teuer!).

Der Vorstand der FMB ersucht alle Mitglieder,

Ideen und Anregungen sowohl zum
Thema Innovation wie auch zur Tätigkeit
der FMB bekanntzugeben.

Umschau
Füllungsgrad der Stauseen

(VSE). Aus den rund 100 Schweizer Stauseen

stammen gegen 40% der jährlichen
inländischen Elektrizitätsproduktion. Da der
Strom nicht lagerbar ist, bilden die Staubek-
ken eine wichtige Energiereserve, die vor
allem zur Deckung des Spitzenbedarfs im
Winter herangezogen wird. Je nach Jahreszeit

schwankt diese Reserve allerdings ganz
erheblich. So waren beispielsweise Anfang

Verlauf des Speicher
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Schweizer Ingenieur und Architekt
Einbanddecken

Der abgeschlossene Jahrgang unserer
Zeitschrift kann bei Herrn Walter Braun-
schweiler, Hottingerstrasse 67, 8032
Zürich, Tel. 01/251 0872, gebunden werden
lassen. Die Einbände werden nur noch in
einer Farbe hergestellt. Die Konditionen
für das Binden lauten wie folgt:
Einbanddecken: Schwarz mit Goldprägung

(ohne Signet), inkl. Decke und
Kosten für das Einbinden.

Fr. 72.- plus Versandkosten
Decken: Fr. 20.- plus Versandkosten

Für die früheren Jahrgänge der «Schweizerischen

Bauzeitung» sind die Einbanddek-
ken weiterhin lieferbar. Ebenso werden
die Einbände älterer Jahrgänge in den Farben

Dunkehot und Hellblau weiter ausgeführt.

Sammelmappen:mit Stabmechanik für die
Aufbewahrung der Hefte im Laufe des

Jahres, schwarz, mit Goldprägung, liefert
die Buchbinderei: J. Vuichoud, Grand-Rue
100,1820 Montreux, Tel. 021/61 23 27.

Oktober 1983 (Beginn des Winterhalbjahres
1983/84) die Staubecken wie üblich zu rund
95% gefüllt, danach sank der durchschnittliche

Wasserstand der Stauseen (Füllungsgrad)

bis Ende März - witterungsbedingt
und infolge starker Verbrauchszunahme -
aber auf den ungewöhnlich niedrigen Wert
von 15,5% (Vorjahr 22,0%). Weil die
Schneeschmelze heuer verspätet einsetzte, fiel der
Füllungsgrad Ende Mai gar auf ein Rekordtief

von 9,4%. Die 10%-Marke wurde in den
letzten zehn Jahren nur einmal, und zwar im
April 1972 (damaliger Füllungsgrad 7,6%),
unterschritten. Heute sind die Stauseen dank
dem regnerischen September wieder zu 94%

gefüllt, was der langjährigen Norm
entspricht.

Bulgarien: 27% Atomstrom
Die bulgarischen Kernkraftwerke mit einer
Gesamtkapazität von 1760 MW trugen 1982

rund 11 Mia kWh oder 26,6% zur gesamten
Stromproduktion des Landes bei. Bulgarien
weist damit den höchsten Atomstromanteil
des Ostblocks auf. Er liegt knapp unter dem
schweizerischen, der sich 1982 auf 27,3%
belief. (SVA)

Grössere Sicherheit im Verkehr

(pd). Nach Ansicht des Informationsdienstes

für den öffentlichen Verkehr Litra
haben wir heute im Verkehrswesen eine paradoxe

Situation: Die Schäden an Mensch und
Umwelt (Baumsterben, Atemwegerkrankungen,

Unfälle, Verletzungen usw.)
nehmen zu, gleichzeitig aber stagniert praktisch
die Zahl der Passagiere der öffentlichen
Verkehrsmittel und die von den Bahnen
transportierte Gütermenge. Dabei könnte gerade
der sichere, umweltfreundliche und
energiesparende öffentliche Verkehr die negativen
Auswirkungen des Verkehrs auf Mensch
und Umwelt entscheidend verringern.
Offensichtlich wird in der Förderung des
öffentlichen Verkehrs noch zu wenig getan,
andernfalls mussten die Frequenzen und die
transportierte Gütermenge ansteigen.
Tatsächlich beförderten aufgrund der neuesten
verkehrsstatistischen Zahlen - gemäss dem
soeben erschienenen Vademecum «Der
öffentliche Verkehr 1984» - alle öffentlichen
Verkehrsmittel 1983 zwar nach wie vor die
respektable Zahl von 1324 Millionen
Passagieren und bewältigten im Güterverkehr die
beachtliche Menge von 42,3 Millionen Ton¬

nen. Im Jahre 1982 hingegen waren es 1332

Millionen Passagiere und 42,8 Millionen
Tonnen. Demgegenüber hat der motorisierte
Privatverkehr auch im letzten Jahr erneut
zugenommen: Die Zahl der Reisenden stieg
von 5931 Millionen im Jahre 1982 auf 6023
Millionen im letzten Jahr, und der Güterverkehr

erhöhte sein Volumen von 297 Millionen

Tonnen auf 303 Millionen. Diese
Entwicklung ist auch aus der Sicht der
Verkehrssicherheit nicht sinnvoll. Wie aus dem Litra-
Vademecum hervorgeht, reisen die Passagiere

- unter Berücksichtigung der jährlichen
Fahrleistungen der einzelnen Verkehrsträger

- in den öffentlichen Verkehrsmitteln
71 mal sicherer als in privaten Verkehrsmitteln.

Die grössere Sicherheit verursacht
weniger soziale Kosten und erspart viel Leid
und Schmerzen der Betroffenen und ihrer
Angehörigen bei Verkehrsunfällen. Wie
dem Vademecum weiter entnommen werden

kann, wurde in den letzten Jahren
3-5mal mehr Geld für die Infrastruktur des
Privatverkehrs als für jene des öffentlichen
Schienenverkehrs ausgegeben (siehe Grafik).

Wissenswertes findet der interessierte
Leser im Vademecum auch über die Bedeutung

des öffentlichen Verkehrs als Auftraggeber

für die Privatwirtschaft, den
Energieverbrauch der einzelnen Verkehrsmittel, die
Zahl der Bahnhöfe und Stationen, die
Netzlänge und anderes mehr. Die wissenswerten
Daten und Fakten sind übersichtlich und
leicht erfassbar dargestellt. Die handliche
Publikation richtet sich an alle am Verkehrswesen

und Umweltschutz Interessierte. Das
Vademecum kann - solange Vorrat - kostenlos

gegen ein mit 35 Rappen frankiertes und
adressiertes Couvert bezogen werden beim
Informationsdienst für den öffentlichen
Verkehr Litra, Postfach 2295, 3001 Bern.
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SIA-Mitteilungen

Ermittlung der Soll-Arbeitszeit für das Jahr 1985

Der SIA hat einen Satz von zwölf Formularen

für die administrativen Arbeiten in
Ingenieur- und Architekturbüros ausgearbeitet
und im «SIA-Administrativordner»
zusammengefasst. Das SIA-Formular C dient zur
Ermittlung der Soll-Arbeitszeit pro Jahr
bzw. pro Monat. Dem nebenstehenden
Beispiel liegen die Feiertage und arbeitsfreien
Tage in der Stadt Zürich sowie eine tägliche
Normalarbeitszeit von 8,5 Stunden zugrunde.

Mit dem gleichen Formular ist es jedermann

möglich, die Soll-Arbeitszeit nach den
ortsüblichen Gegebenheiten zu bestimmen
und eigene Bedürfnisse oder Usanzen zu
berücksichtigen. Dazu folgende Erläuterungen:

Kol. 1:

Bruttoarbeitstage Monatstage abzüglich
Samstage und Sonntage

Kol. 2:

Bruttoarbeitsstunden Bruttoarbeitstage x
tägliche Normalarbeitszeit

Kol. 3:

Auf Werktage (Montag bis Freitag) fallende
Feiertage oder Freitage bzw. Freistunden

Kol. 4:

Arbeitsfreie, bezahlte Stunden (ortsübliche
Feiertage)

Kol. 5:

Arbeitsfreie, unbezahlte, d. h. zu kompensierende

Stunden (z. B. zwischen Feiertage
fallende sogenannte Brücken)

Kol. 6:

Wie bzw. bei welchen Gelegenheiten oder
Anlässen die zu kompensierende Zeit zu
erbringen ist (z. B. jeden Montag Minuten
längere Arbeitszeit)

Kol. 7:

Aufteilung der zu kompensierenden Stunden

über das ganze Jahr

Kol. 8:

Resultierende monatliche Soll-Arbeitszeit

Dabei ist zu beachten, dass das Total der
Kolonne 5 immer gleich dem Total der Kolonne

7 ist und dass sowohl für jeden Monat als
auch für das ganze Jahr folgende Quersumme

gilt:

Kol. 2 - Kol. 4 - Kol. 5 + Kol. 7 Kol. 8

Der vollständige «SIA-Administrativ-Ord-
ner» enthält ausserdem alle Publikationen
des SIA für die administrative Tätigkeit von
Planungs- und Projektierungsbüros. Die
zwölf Formulare dienen folgenden Zwek-
ken:

A Stundenrapport
B Regie- und Teilleistungsrapport
C Soll-Arbeitszeit (wie abgebildet)
D Arbeitsstatistik
E Spesen rapport (Maschinenauswertung)

F Spesenrapport (Handauswertung)
G Spesensammelrapport (Handauswertung)
H Auftragskontrolle
K Ermittlung der Kalkulationsbasis
L Ermittlung der Gemeinkosten
M Ermittlung Selbstkosten-Stundensatz je

Mitarbeiter
N Chefzahlen

Die Formulare können auch einzeln bezogen

werden.

Einzelpreis je Sorte
(SIA-Mitglieder)

Fr. -.25
Fr. -.20

- bei Bezug von 100 Exemplaren
und mehr Fr. -.20
(SIA-Mitglieder) Fr.-.17

- bei Bezug von mindestens 500 Ex. Fr. -. 18

(SIA-Mitglieder) Fr. -. 15

Der komplette «SIA-Administrativordner»
kostet Fr. 350.- (SIA-Mitglieder Fr. 210.-)
und ist beim SIA-Generalsekretariat erhältlich.

Tel. 01/201 15 70.

Vl/J Tel 01/20115 70
«JffV-l 8039Zuncr-

B e 1 s p 1 e 1

Soll- Arbeitszeit für das Jahr 19 35

Tamps thöorique pour l'annöe 19
Normalarbeit reu -per Woche -per Tag g.5

de vavail: — per semaine: — ?_' |our Form. C

Monat

Mois

Brutto Arbeitszeit

Tempsbrutde
travail

Bezahlte und zu kompensierende
Stunden und Feiertage
Jours fenes payes et heures
ä compenser

Kompensation

Compensation

Soll-Arbeitszeit

Heures
theonpues

?«!
Stunden

Heu.es

Feter- und Freitage

JoursUnte

Bezahlte Std

Heures pay£es

Zukomo
Stunden
Acom- Moi.l de la compensai.on

Stunden

Heyes

Stunden

Heu'es

Januar
Janvier

(1)
31

8

(2)

Sa/So

195.5

(3)
DI 1. Neujahr
Mi 2. Berchtoldstag

(4)
8.5
8.5

(5) (6) (7)

3.5

(8)

18223

Februar
F-Vrier 28

8

170 3 17320

März
Mars

31
10

178.5 3.5 18221

April
Avril 30

8

187

Do 4. Gründonnerstag
Fr 5. Karfreitag
Mo 8. Ostermontag
Mo 15. Sechseläuten/N

1.0
8.5
8.5
4.25 2.25 16722

Mai
Mai 31

8

195.5

MI 1. Hai
Mi 15. vor Auffahrt
Do 16. Auffahrt
Fr 17.
Mo 27. Pfingstmontag

8.5
1.0
8.5

8.5
8.5

2.5 16323

Juni
Juin 30

10

170 3 17320

Juli
Juillet

31

8

195.5 4.5 20023

August
AoOt 31

9

187

Do 1. August 8.5

3.5 18222

September
Septembre 30

9

178.5

Mo 9. Knabenschiessen
/Nachmittag 4.25

2.75 17721

Oktober
Ociobre

31

8

195.5 3.5 19923

November
Novembre 30

9

178.5 3.5 18221

Dezember
Decembre

31

9

187

01 24. Nachm./Vorm.
Mi 25. Weihnachten
Do 26. Stefanstag
Fr 21.
Mo 30.
Di 31.

4-25
8.5
8.5

4.25

8.5
8.5
8.5 2.75 139.7522

Total 26, 2'218.5 99.75 18.25 38.25 2*118.75

10'75
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